
rittes Memoire.
Erleichterung der gezwungenen Darlehne , und des

fremden Kredites.

Anwendangder̂ nachdem ich in dem ersten Memoire meine Grund,

rorgeschiagenen s^ e des Kredites vorgetragen , welche die Frey-

r,
"'

gezwungenenhxjt,hie Bequemlichkeit , die niedrigen Jntereßen , die Steu¬

den fremd? Credit . rnng des Äuchers , und die Erleichterung des einheimischen

Kredites, zum Gegenstände haben ; so ergiebet sich die noth-
wendige Folge , dasidtk gkzwUNgkNkNDarlkhNk , UNd
der fremde Lredit , mit solchen unvereinbarliche Operatio¬
nen sind. Dieses sind inzwischen einige der vornehmsten
Hülfsmittel , durch welche man bisher den Krieg fortgese-
tzet ; und scheinen dieselben mit unseren alt hergebrachten
Finanz - Maximen gar zu genau verknüpft zu seyn , um sich
zu schmeichle » , daß man solchen so leichterdings werde ent¬

sagen



Drittes Memoire . S8 z
sagen wollen. Ich habe daher geglaubet , das ich sowohl
dem Staate als der Ration einen Dienst erzeigen würde,
wenn ich einige Mittel angäbe , welche durch die Heilung
der Haupt - Gebrechen dieser Operationen , die Schwierig¬
keiten ihres Erfolgs vermindern dürften.

Die Nachtheile des gezwungenen Kredites bestebenNachch-il- d-,
^ gczwmigcne»

hauptsächlich in folgendem: Der gezwungene Darleiher flehetLreditts.
sich genöthiget , die aufgelegte Summe in der ihm gesetzten
Frist zu entrichten , und muß sich daher , zumal da er zum
öftern eine hinlängliche Hypothek anzubieten außer Stande
ist , die von dem Besitzer des Geldes ivvrgeschriebenen Be¬
dingungen gefallen lassen . Dieser hingegen findet hierdurch
einen größeren Gewinn sein Geld Privatpersonen anzuleihen,
und höret daher auf , solches unmittelbar denen öffentlichen
Fonds hinzutragen.

Dieses Uebel , dessen Folgen wir täglicherfahren,U, "s'
könnte vielleicht vermindert werden , wenn man den Dar - wmdmg der neue

^ . . . . Obligationen ab-
leihern statt eurer einzigen Obligation , welche auf tue ganzewSelfen.
aufgelegte Summe lautet , und denselben erst nach Abfüh¬
rung dieser ganzen Summe ausgefertiget wird, so viele Lou-
ponsObligationenvonzo . fl. ausstcllte als gedachterSumme
gleichten , solche aber denselben in der Maaße hinausgäbe,
wie sie ihr Darlchn nach und nach entrichteten . Solchem«
nach würde» die erste» zo . fl . die ein solcher gezwungener
Darleiher auf Abschlag zahlete , ihm alsobald eine Obliga¬
tion von 30 . fl. verschaffen. Vermittelst dieser Obligation

Nnz wel-
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welche ein so kleines Capital verstellte , so angenehme Ei¬
genschaften besäße , und eine sichere Hypothek anbdte,
würde gedachter Darleiher keine Schwierigkeitlinden , un¬
ter der so großen Menge wohlhabender Bürger , Hand-
werksleute , Bediente u . s. f. welche kleine Ersparniße zum
Anlegen in Bereitschaft haben , und welche der Reiz dieser
neuen Form von Obligationen , die Börse zu besuchen an¬
locken würde , ein neues Capital von zo . st . anzutrcffen.
Diesezc>. st . würde er abermal aufAbschlag zahlen , um eine
neue Obligation dafür zu erhalten , welche er alsobald wie
die erste wieder verhandeln , und sich solchergestalt ein drit¬
tes Capital von zo . st . verschaffen würde , bis er endlich
durch eine beständige Wiederholung dieser nämlichen Opera¬
tiv» , den ganzen ihm aufgelegten Antheil erfüllet hätte . *

Auf
* Diese Zertheilung des zu erlegenden Kapitals in 10 viele kleine Obli-

gationen , würde insonderheit in Ansehung derjenigen Darlehne von
einem großen Nutzen seyn , welche ganzen Kommunitäten , Städten,
Gemeinden, Zünften , u . s. f. aufgeleget werden . Anstatt daß diese
Kommunitäten sich nach der bisherigen Einrichtung genöthiget sehen,
die einzige ihnen ausgefertigte , auf die von der ganzen Kommuni¬
tät zu erlegende Summe lautende Obligation , zu verhandeln , und
den bey dieser größeren Obligation zu erleidenden größeren Rabatt je¬
dem ihrer Mitglieder , pro rars des ihn betreffenden Antheils tragen
zu lassen , so würden solche nach gegenwärtigem Vorschläge sich im
Stande befinden , fast jedem gedachter Mitglieder die ihm nach seinem
Antheile gebührende Anzahl von Obligationen auszutheilen , welche
solcher sodann entweder aufbehalten , oder wegen des kleineren Ka¬
pitals mit einem viel geringeren Verluste, wo nicht gänzlich »1
im Publico zu verhandeln Gelegenheit finden würde.
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Auf diese Weise würdenzo . fl . ein hinlängliches La-

pital seyn , um ein jedes aufgelegtes Darlehn zu erschwingen.
Der Kreditlosestewürde keine Mühe haben solche aufzubrin-
gen . * Er würde sich gegen die Gefahr gesichert sehen- bey nicht
erfolgender Abführung der ihm zugetheilten Summe, die ge¬
richtliche Eintreibung derselben erwarten zu müssen , indem
es ihm , da er jederzeit eine sichere Hypothek in Händen hätte,
nicht würde fehlen können,solche nach und nach, vielleicht ohne
einigen Verlust zu leiden , im Publico aufzubringen . Die¬
jenigen welche sich bisher allein in dem Besitze fanden Geld
auszuleihen , würden sich nicht mehr die einzige Zuflucht de¬
rer sehen , denen gedachte Darlehne aufgeleget worden ; sie
würden sich nicht mehr schmeicheln können , daß man sich
mit ihnen im geheimen in wucherische Negotiationen einlas¬
sen würde, und daher in kurzerZeit von selbst herzueilen, die
Anzahl derDarleiher von der neuen Gattung zu vergrößern.
DasGeld würde unvermerkt wieder zum Vorscheine kommen,
und welches bisher unmöglich schien , der freywillige Kredit
sich Neben dem gezwungenen vielleicht erhalten . Las Aera-
rium würde hierbcy - annoch den Vortheil haben , daß das
Geld geschwinder eingicnge , indem solches , ohne abzuwar¬

ten
* Denenjenigen welche Besoldungen oder Pensionen besitzen , könnte

man sogar die ersten Obligationen vonzo . fl. ohne einige erlegte
haare Summe anvertrauen , indem man sich gesichert fände , solche
denselben allenfalls an ihrer Besoldung oder Pension zurück halten
zu können.
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tcn , bis jede Privatperson die ihr aufgelegte Summe ganz
zusammen gebracht hätte , diese Summe in eben der Maaße

einfließen sähe , wie gedachte Privatperson solche selbst nach
und nach im Publico aufbrächte.

Nm- EMcht-- L" dem Falle da man sich bereits der Zahlungs - Pa-
rung desEmge-

j . . bedienet hätte/ würde man dem Eingehen der gezwun-
NNL Darlchne noch eine neue Erleichterung verschaffen,
WM man solche in denselben zahlbar machte . Die Aus-

hülfe so man dadurch erhielte , daß man diese Papiere aus

dem Umlaufe brächte , würde eben so werkthätig scyn , als

wenn man eine gleiche Summe in baarcm Gelde empfan¬

gen hätte , indem man alsdann , ohne weder in Ansehung
der öffentlichen Laßen , noch des Umlaufes, eine Uberschwcm - .

mung von Billetten zu besorgen , eine eben so große Sum¬

me in neu auszustellenden Zahlungs - Papieren auögeben
könnte , als sichderBelaufdes gezwungenen Darlchns er-

<s-unds«tz- d-? So viel hiernächst diewahren Grundsätze dev fmn-
fremdcn Lredi ' h^ Archjtes anbetrift ; so bestehen solche dattnne : daß

man den Vorzug vor andern Rationen durch Anbietung ange¬

nehmerer nicht aber thcurerer Bedingungen zu erhalten suche;
daß man dieMittel zumBorgen , durch die Verminderung der

Formalitäten und Vermehrung der Anzahl der Darleiher

erleichtere ; und endlich sich, so geschwinde als möglich, von

seiner fremden Schuld bestehe , um den Nachthctl der aus

dem Lande zu sendenden Jntereßen zu vermindern . Lieft

res.
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verschiedenen Gegenstände werden nicht weniger durch die
vorgesKlagcnen Coupons- Obligationen erreichet.

Ich setze den Fall , man eröfne ein Darlchn in der Anwendung der
Fremde , und mache sich anheischig den Fremden sowohl die M-n7n a^ dt
Jntercßen , als das rückzuzahlende Capital an dem Orte ih-
res Aufenthaltes zu entrichten , und solchergestalt die Kosten
des bald steigenden bald fallenden Wechsels über sich zu neh¬
men . In diesem Falle schlage ich Dor , Coupons - Obliga¬
tionen in der Sprache des Darleihers auszufertigen ', die
Summe in der bey demselben gangbaren Münze , nach dem
Schrote und Korne der Zeit des geschehenenDarlehns , aus-
zudrücken ; diese Obligationen endlich auf vicrerley gleiche,
sowohl der Größe nach in einer geschickten Berhältniß ste¬
hende , als dergestalt auszuwählende Summen zu stellen,
daß jede Obligation auf jeden Tag im Jahre ein in gang¬
barer Münze, in ungebrochenen Summen zahlbares Jntereße
eintrage , und folglich einen bestimmten Werth de« Tage« ,
welcher dem auswärtigen Publico in gedruckten Tabellen
bekannt gemachet werden könne , besitze. Um die Weitläuf-
tigkeit der Unterhandlungen abzukürzen , so wäre ein
von Jhro Majestät mit denen gewöhnlichen Formalitäten
unterzeichnetes , auf die aufzunehmende Summe lautendes
Original-Instrument , welches alle erforderlichen Sicherhei¬
ten i » sich faßte , bey dem an dem Orte wo man das Dar¬
lehn suchte sich aufhaltendcn Kayserl . Königl. Minister , oder
bey demjenigen welchem die Unterhandlung aufgetragcn

O o wor-



Vortheile dieser
Operation.
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worden , niederzulegcn , und in solchem zugleich der Rahme
des Danquierö , durch welchen sowohl die Interessen - Zah¬

lungen , als die Rückzahlung des Lapitals zu verrichten

wären , auSzudrücken. Die Einsicht dieses Original -In¬

struments wäre jedermann zu gestatten , und von solchem

eine hinlängliche Anzahl gedruckter Lopien auszutheilen , um

die angebotenen Bedingungen dem dortigen Public» desto

geschwinder bekannt zu machen.
Es würde überflüssig seyn sich in eine Erzählung

der Bortheile dieser Art zu verfahren einzulassen . Da das-

ganze auswärtige Publicum sich auf diese Weise von der

Operation unterrichtet fände , und sowohl die Reichen als

die Armen , ein jeder nach seinem Vermögen , an derselben

Theil nehmen könnten ; so würde sich die Menge der Dar¬

leiher von selbst einsinden , ohne daß es erforderlich wäre,

vorher irgend einige Unterhandlung mit denen vornehmsten

Lapitalisten anzustcllen . Das Geld welches gegen die hin¬

ausgegebenen Obligationen eingienge , wäre von Woche zu

Woche einzuschicken . Das Darlehn würde sich nach und nach

in der Maße erfüllen , wie sich das Publicum an solchem

Theil zu nehmen beeiferte , und nicht mehr als ein unzer-

theilbares Ganzes anzusehen seyn . * Die Form der Cou¬
pons-

* Diejenigen , so von den Schwierigkeiten unterrichtet sind , welche

unsere bisherige Methode ein Darlehn , z . E . zu Genua , aufzuneh»

men angetroffen , werden von den Vorzügen dieses Vorschlages

um so viel besser zu urtheilen im Stande seyn.
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pons 'Obligatiomn an sich selbst findet sich bereits in Frank¬
reich eingeführct , und kann daher die Darleiher nicht mehr
durch ihre Neuigkeit abschreckcn , dahingegen die vermittelst
dieses Vorschlages unserem Kredite in der Fremde mit-
gethcilten neuen , bisher noch von keinem einzigen Staate
fremden Darleihern angebotenen Bequemlichkeiten / der an¬
zustellenden Operation eine ungezwcifelte Vorliebe abseiten
dieser Darleiher zuziehen müssen. Liese unsere öffentlichen
Papiere , werden sich in denen fremden Ländern , wo man
die Darlehne aufzunchmen suchet , wie baare Münze im
Umlaufe befinden , weil sie auf die in gedachten Ländern
gangbare Münzsorten lauten , da sie zugleich dadurch , daß
sie auf den Überbringer gestellet sind , alle Ursachen zu der
bisher unfern Darlehnen in der Fremde so nachtheiligen
Eifersucht der großen Häußer ausschließcn , und denen
Wirkungen der unter solchen herrschenden Factionen Vor¬
beugen.

Wenn man dergleichen Darlehne in den Niederlan¬
den oder in Mayland eröfnete ; so könnte man sogar den
Jntereßcn-Scheinen den Einfluß in die öffentlichen Lassen
gestatten.

Gleich nach hergestelltem Frieden , wirdein einheimi- ^ Mn^ incs
schcS Darlehn von eben dem Belaufe , welchen die wäh-
rend des Krieges in der Fremde aufgenommcneSchuld «ähmiddesKm.

gev gemachten
beträgt , eröfnet , um den zu solcher erforderlichen Rück- stemdm Schulden

Oo 2 zah-
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zahlungS-Fonds zu verschaffen . Die Ordnung der rückzu-
zahlenden Obligationen wird in diesen fremden Ländern,
wo sich die Aufkündigungs - Freyhcit nicht eingeführet fin¬
det , deN Rumern nach durchs Lovß bestimmet ; die Rück¬
zahlung selbst aber durch die an dem Orte des aufgenom¬
menen DarlehnS angeftellten Wechsler oder Bevollmächtig¬
ten mit aller Publicität verrichtet , wobey zugleich die rück-
Wählenden Rumery , jedeSmahl 6. Monate vor der wirk¬
lichen Rückzahlung , durch öffentlichen Druck bekannt ge¬
macht werden. Diese Art zu verfahren würde unserem
Lredite in der Fremde ein neues Ansehen verschaffen , es
würden uns alle Lassen im erforderlichen Falle offen stehen,
da zugleich die Rachtheilc der auswärtigen Darlehne , wel¬

che anjetzo beständig sind , ihre Wirkungen nur auf
eine kurze Zeit würden empfinden

lassen.
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